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Niedersachsen wird bundesweites Drehkreuz für Verteilung Vertriebener aus der Ukraine – 

Land richtet Außenstelle der Landesaufnahmebehörde auf dem Messegelände ein 

 

Pistorius: „Wir entlasten damit auch besonders betroffene Regionen im Osten Deutschlands und 

richten für die aus der Ukraine vertriebenen Menschen weitere Unterkünfte in Niedersachsen 

ein.“ 

 

Das Land Niedersachsen wird - in Absprache mit dem Bund - zentrales Drehkreuz zur Verteilung 

von Vertriebenen aus der Ukraine auf die Bundesländer. Am heutigen Mittwoch (09.03.2022) 

besuchte der Niedersächsische Minister für Inneres und Sport, Boris Pistorius, den 

Messebahnhof Hannover-Laatzen, der zukünftig als bundesweites Drehkreuz für die 

Weiterverteilung auf die anderen Bundesländer fungieren wird. Dabei wurde er begleitet von der 

Niedersächsischen Landesbeauftragten für Migration und Teilhabe, Doris Schröder-Köpf, dem 

Regionspräsidenten der Region Hannover, Steffen Krach und dem Oberbürgermeister der 

Landeshauptstadt Hannover, Belit Onay. Ab dem morgigen Donnerstag sollen erste Sonderzüge 

dort ankommen. In unmittelbarer Nähe des Bahnhofs wird zusätzlich eine Außenstelle der 

Landesaufnahmebehörde Niedersachsen (LAB NI) eingerichtet. 

 

Im Rahmen des Termins hat sich Pistorius auch die bereits von der Landeshauptstadt Hannover 

als Geflüchtetenunterkunft betriebene Messehalle 27 angesehen. Zudem besuchte der 

Innenminister die direkt daneben liegende Messehalle 13, die von morgen (09.03.2022) an als 

Außenstelle der LAB NI zur Aufnahme von aus der Ukraine vertriebenen Menschen betrieben 

werden wird. Das Land Niedersachsen hatte die Region Hannover zuvor damit beauftragt, diese 

Halle entsprechend für die Unterbringung der Menschen herzurichten und zukünftig gemeinsam 

mit dem Land zu betreiben.  

  

Minister Pistorius: „Die Zugangszahlen der aus der Ukraine vertriebenen Menschen werden 

vermutlich drastisch steigen. Die bei uns ankommenden Menschen wurden durch den 

völkerrechtswidrigen Krieg über Nacht aus ihrem alten Leben gerissen. Sie haben schreckliche 

Tage hinter sich. Der Schmerz den sie erleiden müssen ist kaum vorstellbar. Vor allem kommen 
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Frauen mit ihren Kindern, traumatisiert und völlig erschöpft. Es ist unsere zwingende humanitäre 

Pflicht, den Menschen aus der Ukraine schnell und unkompliziert Schutz zu bieten. Darum 

schaffen wir jetzt die Voraussetzungen, damit der zügige Transport und die Unterbringung dieser 

Menschen bestmöglich funktioniert. Mit dem in Absprache mit dem Bund eingerichteten 

Verteilungsdrehkreuz am Messebahnhof Hannover-Laatzen entlasten wir jetzt insbesondere 

Städte und Regionen im Osten Deutschlands, die keine Kapazitäten mehr zur Aufnahme haben. 

Und es wird bundesweit vermutlich nicht das letzte sein. Wir bauen gleichzeitig mit der neuen 

Außenstelle der Landesaufnahmebehörde auf dem Messegelände unsere Kapazitäten in einem 

ersten Schritt um rund 1.000 weitere Plätze aus. Das Land Niedersachsen übernimmt damit, wie 

schon bei der Flüchtlingssituation vor einigen Jahren, eine besondere Verantwortung bei der 

zentralen Verteilung der Vertriebenen. Und wir danken unseren Partnern aus Region und Stadt 

ganz besonders für die unkomplizierte Unterstützung.“ 

  

Die Migrationsbeauftragte Schröder-Köpf sagte: „Die geschaffenen Strukturen sind schnell und 

unbürokratisch entstanden. Ein Dank gilt hier der Landeshauptstadt sowie der Region Hannover 

und dem Land Niedersachsen.“ 

  

Regionspräsident Krach: „Wir stellen uns aktuell darauf ein, dass täglich mehrere hundert 

Menschen in Hannover ankommen. Nicht alle werden in Deutschland Familie haben, bei der sie 

unterkommen können. Der Messebahnhof in Laatzen diente schon in der Flüchtlingskrise 2015 / 

2016 als Drehkreuz. Die Technische Einsatzleitung der Region Hannover hat in den letzten 

Tagen dafür gesorgt, dass der Bahnhof in dieser Funktion wieder einsetzbar ist. Dafür allen, die 

daran beteiligt waren und auch dem Innenministerium, mit dem wir hier eng kooperieren, vielen 

Dank.“ 

  

Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Hannover, Belit Onay, sagte: „Hannover ist 

solidarisch und zeigt Haltung gegenüber den Geflüchteten aus der Ukraine. Gemeinsam mit Land 

und Region setzen wir alles daran, ihnen das Ankommen so leicht wie möglich zu gestalten. Für 

viele Menschen aus der Ukraine wird Hannover der erste Eindruck von Deutschland sein: Die 

vielen haupt- und ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer sorgen dafür, dass sie sich willkommen 

fühlen.“ 

  

  

  

  

  


